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Lektion 10: Christus im Psalm 110  
Was sagen die Psalmen über Christus?  
 
Ps 110 

Christus anbeten 
Wir sollen die Macht und Hoheit von Jesus Christus verstehen, damit wir ihn anbeten und nicht jemand oder 
etwas, was nicht retten kann. 

Jesus im Matthäusevangelium 
Mt 2,13 Obwohl die Weisen vom Morgenland Jesus gehuldigt haben, ist er noch ein kleines, 

machtloses Kind, das von Josef gerettet werden muss, um nicht von Herodes getötet zu 
werden. 

Mt 28,17-18 Die Jünger werfen sich vor Jesus nieder – sie beten ihn an – weil sie seine Macht erkennen. 
Die Zweifel, die noch bestehen, müssen weggeräumt werden. Wer an der Macht Jesu 
zweifelt, kann keine Gewissheit über die Sündenvergebung erlangen und die Wichtigkeit 
seines Auftrages verstehen. 

Jesus um Lukasevangelium 
Lk 2,12 Das Zeichen ist ein Kind, in Windeln gewickelt. Auf den ersten Blick zeugt dies nicht von 

Macht. Trotzdem gehen die Hirten hin. 
Lk 24,52 Bei der Himmelfahrt Jesu werfen sich die Jünger vor Jesus nieder. Sie verlassen den Ort nicht 

zitternd, sondern in grosser Freude, weil sie sich unter der Herrschaft Jesu wohl fühlen. 

Jesus im Johannesevangelium 
Joh 1,46 Natanael ist skeptisch. Kommt aus Nazaret etwas, das mehr ist als ein Mensch? 
Joh 20,28 Thomas, der am Ende, nachdem er Jesus als wahrhaftig Auferstandenen selbst anfassen 

durfte, ist von grosser Ehrfurcht erfüllt und bekennt. Du bist nicht nur mein Herr, du bist auch 
mein Gott. 

Psalm 110 

Jesus, der Herr des Königs David 
Ps 110,1-2 
Mt 22,41-46 Jesus zitiert den Psalm 110 auf eine Weise, die noch niemand aufgefallen ist. David redet 

nicht von seinem Sohn, sondern von seinem Herrn. Welcher König hat je von seinem Herrn 
gesprochen? Die Gegner wagen ihn nicht mehr zu fragen. 

Mk 12,35-38  Das Volk hört Jesus gern. Warten sie nicht auf einen Herrscher, der mehr Macht hat als die 
bestehenden Herrscher und diese besser einsetzt? 

Lk 20,39-35 Jesus spricht nicht nur gut. Man muss seine Macht erkennen. 
Apg 2,33-36 Ist Jesus schwach oder stark? Ein Unruhestifter, der beseitigt werden musste oder der 

verheissene Herr, der retten kann? 
Heb 1,1.13 Jesus hat mehr Macht und Hoheit als die Engel, die sündlos sind. Es hilft nichts, wenn wir 

Engel anbeten, nur Christus kann retten. 

Jesus, der Herr, durch den die Feindschaft für immer beendet wird 
1Kor 15,23-28 Christus wird alle Herrschaft, Gewalt und Macht, die sich gegen ihn stellt beseitigen. Wer 

nicht umkehrt, sondern sich ihm widersetzt, wird zum Schemel seiner Füsse. 
Heb 10,11-14 Christus hat die Macht im Gegensatz zu den Königen Israels nicht für eine bestimmte Zeit 

erworben, sondern endgültig. Sünden, die einmal vergeben sind, werden nicht plötzlich 
hervorgekramt. 

Jesus der Priester nach der Weise Melchisedeks 
Ps 110,4 
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Heb 5,4-6 Jesus ist nicht nur als Herr, sondern auch als Priesert angekündigt. Er hat nicht nur Macht, 
sondern will diese Macht verwenden, um uns zu Gott zu führen. 

Heb 7,15-22 Die Vergänglichkeit unsere Lebens ist ein fester Bestandteil unserer Erfahrung. Christus hat 
die Kraft eines unauslöschlichen Lebens. Diese Kraft ist nicht nur vorübergehend. Er ist kein 
vergänglicher Priester, wie die Priester im Alten Testament. 
Der Eid macht diese Tatsache besonders deutlich. 


